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rebeê STheaterftucf unb jeber SKontan mufe einen reefiten Sütel ßaben, be§=

gleichen aud; iebeê SBirtëhauê, letjtereê roomöglid) auch, nod) einen nuten
Kellner unb eine faubere Kellnerin. SDnrum, unb roeit roal)rftf)ctnlicb nääjftes

3iafjr bei ber Mefrutenprüfung bariiber 2luëfunft »erlangt roirb, fei hier,
roo bie unoerftänbige TOenfchheit entnebelt roirb, ein flugeë SBort oon ben 2Birtêfjauë=
fdjilbern gefprodjen.

SDaê Suerreicb mufe guerft ben 23ucfet herhalten unb quillt au§ ber Slrcbe Dcoab

heroor um fnmbolifcb be§ dürftigen ©eele au ergöhen: SDa fommen guerft unfere guten

greunbe, Sîofe, Dcbê, ©djaf unb Samm, am liebften mit roeifeer ober febroarger gatbe.
3im âne rayé hatten bte Sltern ber Jungfrau oon Orleans logiert, alê ihre berühmte
Stodjter fte auffudjte, bte fich bort mit bem ritterlichen ©itg 31t ÏSferbe oertraut gemad)t
hatte. (Sê reihen fich baran bie Beliebtesten Qagbtiere $irfcb ober £ttä, ©Uthörn ober

(Sidjfah mit feinem 3errbilb 3Jieertah. S3är unb Seu ober Söroen. Qn Stalten ift ber

Orso marino ((Siäbär) ein liifterneê SBitb, roenn er bem lechjenben SBanberer im ge=

malten eiêtalten S$olarroaffer enigegenplätfrhert- £jafe unb ©teinboct reihen fich an,
roäfjrenb bie fdjroarge Sähe ihren muftifchen SDienft im Seller uerfiebt. SDaë îtigertier
unb ber Grlepßant bürfen nidjt fehlen; fte führen unê gu ben gabelioefen: SKeerroeib,

Miefe unb roitben 2J?ann. SDie gefieberte SBelt ift retd) oertreten: ©anë, ißfau, £>aE)n

unb ©traufeenoogel, Slbler, ©reif unb galt, SDiftel, Taubenftübti, ©ittich ober Papageis

oogel, ©d)tuan, Stabe, mand>mat gu britt, ©tord), Srantd) unb Sdmepfe, bie manchmal
über ben guten SDropfen ber Säffer nod) fonftige greuben burchfdjimmern laffen. ©at=

men, fdjroarger Sßallfifd), Jpedit unb la truite (im Sîura beliebt) unb fdjliefelid) ber Srebë
ober Sgombro finben ebenfatlë ihre Verehrer, ©omit finbet ber 2J(enfcb Siebtem ge=

nug, bie feinen ©djmergen gu |jilfe fommen; roenn er aber öarum Siedjereien begebt,

fo finb nicht bte SBirtëfdjtlber fonbern er felber ©chulb baran. 2lucb einige Sftangen
ftnb erforen, unê greube jU perfünben, oorab baê Stebftöcfti, bann bie ©Uge, berKaffe;
bäum unb Sßommeransenbaum, bie Sanne, Sinbe unb (Stehe, bie 9tofe unb bie SEraube,

roo man bann ganj geroife roeife, auë roaê ber SBtrt ben SBein gemacht hat.

Seht fommt ber äftenfeh felber an bte Dteilje, in ber ©djroeig bie brei (Sibgen offen,
unb ber SBilljelm Seil, ber ©d)üt> im allgemeinen ; in ben SDconardjten unb in engltfier=
ten ©ebroeigergegenben SDrei tönige, Kaiferfjof, Siftoria, Sronprtng, (Srbpring, trois
Dauphins, Sring oon SBaleë, bann noch ber unfcbulbige Sßrinj pon Slrcabien, an ben

ftd) nod) einige anbre Operngeftatten reihen, alë roie g. 23. ber SEannfjäufer, 2luerbad)ë

Seller. Qn ©algburg feört man im £anbnftübd)en ein, in Thüringen im ßutherfeller,
unb int Kyffbäufer. Kaffee unb Sierftube Siëmatcf gibt eë gu fjunberien, fcbon barum,
roeil er ein SBitt roar, ber bte Dtee&mmg gu madjen roufete. ©ein befdjeibeneê @egen=

ftücf tft ber Pilger, oon bem man nie eine grofee SJtedjnung erroartet, bei bem man aber

aud) feinen (Sfiampagtter aufgufuchen pflegt-

SDaê ^anbroerfëgeug, oon ben gunftftuben auëgebenb, roar atlegeit bagtt angetan,
ben Strinf luftigen gur (Sinfetjr gu peranlaffen, Stifter unb knappen unb roaë ritterlich

v faufen tonnte, hielt ftd) an £elnt ober ©ifenßut unb ©djroert, ber ©djtoffer an ben

©chtüffel, ber Sauer an ben Sflug. %n Cfterreicb ift baê golbne ©tücf ober bte Sa*
none gut angefdjrieben. SDaê ÏBatbljorn giemt bem SBaibmann, bie öaute bem ©änger,
bie ©locfe jebent guten ©haften, fogar bent armen ©ünber. ©er Sopf" ift nicht alê

Körperteil, fonbern alë Sécher ober Sofal aufgufaffen. SDaë Stetig gilt foroobt bem

djviftlidöert alë bem fc&roei5erifd):paterlänbifd)en ©nmbot; mancher Siebermann flieht
gum aBtrtetreug um bem $auêfreuj gu entgehen, baë tft bann erft recht ein Sreug.
SOÎi'tnje, 9Jîonnaie, ccu, seudo finb fefjr ftnnreicbe SBappenfd)über, roeil man nirgenbê
teid)ter feine SDtünge abbringt alê beim SBirt, felbft roenn er eine SBtrttn ift.

2lllegoriid)e Stnbeutungen für 2Btrtëtitulaturen roerben balb oom 2Birt, balb oom
$ubtifum erfunben: gum tehten Satjen, ©chroemme, Krottenbach, 33ierf ircfje, auê ©d)in;
berhof rourbe Hinterhof gemobett; Antiche carrotte in gloreng, Tre briganti in Dtom,

Café mille miroirs in Srüffel. ÎBift man grofee Sîobleffe antünben unb gertngeê SSolf

abfetueefen, fo roäf)lt man gum 2Bappenfd)iIb : Sriftol, Sîuffie, du parc, ©plenbibfjotel,
palace. SDem gegenüber tönt roieber baê italientfdje grotto fo einfabenb alë befcheiben,

beêgteidjen bie 4(egeid)nungen für bürgerliche unb länbltdje ©tabttneipen : Sum blauen
SBtnb, gu atlen ÜBinben, ©ift|üttti, ÏBotfêfchtucht, ©chnihtammer, Söicterftünbfi ; bafe bie

§erren ©eiftlidjen unb Orbenëbrûber nicht gerne oor SDurft oerfchmaditeten: grangiê=
taner, Slugufttner, ^etriftift. 3fn fatholtfdjen önnben geht man noch roeiter unb
tituliert ©infefjrhäufer ungeniert: Santa Maria, Santa Madonna, Trinita, Tutti santi,
©trafeburg bat fein $otel de l'esprit, Slmfterbam feine alte 33tbcl, (Sngel gibt eë un=
gähtige, immer noch beffer alë bie Kafchemmen Serlinê unb SDcfttflerien ber frg. ©täbte-
Sßei Bella vista ift angebeutet, bafe man mehr gum genfter binauë alë inë ©laë gueten

foE; ähnlich »erhält eê fich mit qui si sana; manchmal roirb man oom Ruften geljeilt,
öfter nod) nom ©elbfäcfelatpbrucfen.

SDaê Dîâtfelfjafte, SDüftre unb aJtyftiiche übt aud) hier feine ©eroalt auê, |jölte
unb Slrtuêljof, eroigeê Cidjt unb SBalhaffa tlingen beffer alë baë offenhergige Koncorbia
unb 53unbeêtreue. 3m $otet des voyageurs unb im Sürgerftübli roeife man roo man
bran ift, im llnioerë oiet roeniger. ©onne, ïfîonb finb auch aftefinuürbige gemütlid)e
©egriffe, roo bem einen ein Sicht aufgefjt, ber anbere halb monbfüd)tig unb ber britte
ftern£)agelootI roerben tann. Qn Seipgig geht man anë febroarge SSrett"" SDfalepartuë

ift aud) ein Dertchen, roo man fid) gerne amüfiert. SDie frères provençaux ftnb in
granfreich fehr beliebt. SCerminus gehört ber 3teugeit an unb roill ben guten äJtittefe

ftanb angeigen. Oeograpljifd) finb du pont, 233albbauë, Sreugftrafee. SDie $ofpige ober

©pittel finb altbefannt. SDen aHerfd)önften ïitel aber tann man bie gola secca
(troefene ©urgel) bei Sestocalande nennen.

Placidus Crjeiffenbacb. *)
Dh paetbus, oh pacibus,

bas tft 'ne böfe, herrte 3tuf3,

baf3 bir bte ©ieheu" niel Serbrufj
gemacht unb beiner fiaufbafm Schlug.

Oh ^ßlactbus, oh ^lactbus,
rote fd)abe, bafj er febeiben mufî,
bod) für bte meiften ein ©enufj
tft $lactbuffens SlhfchiebshuFj.

Dh ^Plactbus, oh Pactbus,
baneben ging ber fdjarfe ©cbufî
unb triarb nur mehr ein Slbfchtebsarujj,
ber neuen ®hrfleij briuat in glufj.

SDem allgeroaltgen SBetfjenbad)
meint utemaub eine üräue nach
nur ihn, ben fügen ^piaäbus
jum 3lbfd)ieb ich befiegen mufj.

*) nach der mélodie Oh Cannenbaum, oh Car-
nenbaum'- zu Mngen, doch muß es nicht unbedingt
gelungen werden. 6oz-Re.

Dr. Ing.
2Bo es fehlt an ©etftesmittetn

fucht ber arme Sltenfrh nach Atteln,
um ben Sllangel ju faebechen,

unb ben ©lauben 31t erroecken,

bafj er trot^bem etroas fei
unb nidjt nur ein SDr. habet.
Dh 3l)r armen ©eiftespeter,

©choholabengeometer
führen ©ueb 3ur Xitelhötje,
fpringen mie Derrüctite glöbe
um ben 58unbesrat ben guten,
bitten ihn, er mög fich fputen,
rafd) ben Sitet 3U üertethen.
©d)roei3erart Dh nein, 3um ©peien
traurig, traurig ift bie 9ßflan3'
unb ber bumme STiteltatxg.

SDeniger S)r. bafür mehr ©riuje
ift bes Ingenieurs befte Stütze I Goz-Re.

Der modernste Mcnfcb.
Wer ift der modernfte ITIenfcb?

Ift es der, der einen Kragen, dezinieterbocb tut tragen?
Ift es der, der an den Pfoten farb'ge Schübe kann bekoten?
Oder wer durch Staub und Goffe fährt mit einer Stinkkaroffe
Oder wer trotz Bankerott führt ein Ceben wie ein Gott?
Alles dies erkennt man gern als befonders hochmodern ;

Doch moderner ift ein ITlann, wie icb ibn mir denken kann:
Der ficb kraft der ùJiffenfcbaft jeglichen Genuß verfebafft,
Obne Kinder, ïïikotin, Alkohol und Koffein,
So, daß er die süßen Sünden obne Kater kann verwinden;
Der mit goldbezabntem ITlund, Pilze ißt aus ITabrungsgrund ;

Der mit einem Lungenflügel Skie fährt über Berg und Rügel,
Dem der üJagner viel zu fimpel und der Böcklin nur ein Gimpel,
Dem der Rodler viel zu febüchtern und der Bufcb bedenklich nüchtern,
einer, der im fleroplan an die Arbeit geben kann
ünd im Kleide Adams frei fonnenbadet nebenbei!
Diefer ITIenfcb wer glaubt's nicht gern? diefer ITIenfcb ift hochmodern!

TTIoll.

Bataillon 40 und 40 und eins; Boykottieren war etwas ganz fein's!

ÏHeîteres
6efetz

Réitères
und Recht."

über

33om 2Birt in Jpelibüljl möcbt' id) roiffen:
SOßie hat er eigentlich geöiffen
©olbaten roaren aufmarfebiert
Unb hätten fid) gern einquartiert,
3m grofeen ©aal (im roten Dcbfen?)
3lllein ber SBirt fing an gu grochfen,
Qnbem er gum gelbroeibel fpttdbt:
SDen ©aal natürlich geh' ich nicht
3l>r fetb nicht fauber gegenteilig,
SDcein ©aal ift rein, mein £auê ift heilig;

3Beit nun bte 2Birtfd)aft heilig roar,
©o fehlte bie ©otbatenfdjar;
SDie gange Seit beim jjetlenbühler,
®r brauchte feine ©läferfpüler,
llnb febenfte feinen fauren SBein

Unb anbern für fid) felber ein,

£at hoffentlich inbeffen
Slucb 2Burft unb ©raten aufgegeffen.
Unb roir empfehlen roeit unb breit
SDen SCBirt, ben ©aal, nebft ^eitigfeit.

IDenn öte ^ransofen nadj 6er (Trennung uon Staat unb Ktrdje oie

freiilltçje ftrcfylidje Kopffteuer nur fo fpärltdj jaulen, öafi 6ie

Pfarrer in Uot geraten, üben fie nur gerechte IDieöeroergeltung.
Denn nod) fpärltdjer fyat ftets 6te Kirdje für 6en Kopf geforgt.

ïjorfa.

Idas heute Recht" heißt, und Gefetz"
Gleicht oft genau dem Spinnennetz :
Die Großen leicht hindurch gelangen
Die Kleinen bleiben meiftens hangen.

lüo Idefpen und Rorniffen
Sich leicht hindurch geriffen,
Bleibt felbft, mit Zagen, Bangen,
£in fleiß'ges Bieneben bangen.

Spitzbuben geb'n faft überall
Von Ort zu Ort, als Landesqual;
Doch febändlicb find nicht minder
Die reichen flrmenfchinder'

Die Staatskuh gut verforgen
Die Armen aller Staaten
Das melken" dann beforgen
Die vielen Bureaukraten".

Das ift der fluch der Konkurrenz
Daß fie Konkurfe muß gebären!
Das Recht" ift oft Jmpertinenz,
Die Scbutzmaßregeln" oft Chimären".

Verboten ift, bei hoher Strafe
Zu ftark zu febeeren feine Schafe,
Und mehr als fechs Prozent verlangen
Ift ein gewagtes Unterfangen!

Den îdueber, weil er ein Verbrechen
Wird oft riemefis bitter rächen;
Doch find, an allen Eck' und Enden
Erlaubt die fett'ften Dividenden
Dann fagt das Recht" ftets Ja und flmen L

Rat nur das Ding den belfern Ilamen.
nur der bat allen recht getan"
üJer ruhig krähen läßt den fjahn
Wer fucht beim krähen ihn zu ftören
ÜJird ftets nur Schimpf und Cadel hören!

'edes Theaterstück und jeder Roman muß einen rechten Titel haben,
desgleichen auch jedes Wirtshaus, letzteres womöglich auch noch einen guten
Kellner und eine saubere Kellnerin. Darum, und weil wahrscheinlich nächstes

Jahr bei der Rekrutenprüfung darüber Auskunft verlangt wird, sei hier,

wo die unverständige Menschheit entnebelt wird, ein kluges Wort von den Wirtshaus-
schildern gesprochen.

Das Tierreich mutz zuerst den Buckel herhalten und quillt aus der Arche Noah
hervor um symbolisch des Durstigen Seele zu ergötzen: Da kommen zuerst unsere guten
Freunde, Roß, Ochs, Schaf und Lamm, am liebsten mit weiher oder schwarzer Farbe.

Im âne rave hatten die Eltern der Jungfrau von Orleans logiert, als ihre berühmte
Tochter sie aufsuchte, die sich dort mit dem ritterlichen Sitz zu Pferde vertraut gemacht

hatte. Es reihen sich daran die beliebtesten Jagdtiere Hirsch oder Hirz, Eichhorn oder

Eichkatz mit seinem Zerrbild Meerkatz. Bär und Leu oder Löwen. Jn Italien ist der

Orso marina (Eisbär) ein lüsternes Bild, wenn er dem lechzenden Wanderer im
gemalten eiskalten Polarwasser entgegenplätschert. Hase und Steinbock reihen sich an,
während die schwarze Katze ihren mystischen Dienst im Keller versieht. Das Tigertier
und der Elephant dürfen nicht fehlen; ste führen uns zu den Fabelwesen: Meerweib,
Riese und wilden Mann. Tie gefiederte Welt ist reich verireten: Gans, Psau, Hahn
und Straußeuvogel, Adler, Greif und Falk, Distel, Taubenstübli, Sittich oder Papageivogel,

Schwan, Rabe, manchmal zu dritt, Storch, Kranich und Schnepfe, die manchmal
über den guten Tropfen der Fässer noch sonstige Freuden durchschimmern lassen.

Salmen, schwarzer Wallfisch, Hecht und la truite (im Jura beliebt) und schließlich der Krebs
oder Lgombro finden ebenfalls ihre Verehrer. Somit findet der Mensch Viehlein
genug, die seinen Schmerzen zu Hilfe kommen; wenn er aber darum Viechereien begeht,

so sind nicht die Wirtsschilder sondern er selber Schuld daran. Auch einige Pflanzen
sind erkoren, uns Freude zu verkünden, vorab das Rebstöckli, dann die Gilge, der Kassebaum

und Pommeranzenbaum, die Tanne, Linde und Eiche, die Rose und die Traube,
wo man dann ganz gewiß weiß, aus was der Wirt den Wein gemacht hat.

Jetzt kommt der Mensch selber an die Reihe, in der Schweiz die drei Eidgenossen,

und der Wilhelm Tell, der Schütz im allgemeinen ; in den Monarchien und in englisier-
ten Schweizergegenden Drei Könige, Kaiserhof, Viktoria, Kronprinz, Erbprinz, trois
vaupkins, Prinz von Wales, dann noch der unschuldige Prinz von Arcadien, an den

sich noch einige andre Operngestalten reihen, als wie z. B- der Tannhäuser, Auerbachs

Keller. Jn Salzburg kehrt man im Haydnstübchen ein, in Thüringen im Lutherkeller,
und im Kyffhäuser. Kaffee und Bierstube Bismarck gibt es zu Hunderten, schon darum,
weil er ein Wirt war, der die Rechnung zu machen wußte. Sein bescheidenes Gegenstück

ist der Pilger, von dem man nie eine grotze Rechnung erwartet, bei dem man aber

auch keinen Champagner auszusuchen pflegt-

Das Handwerkszeug, von den Zunftstuben ausgehend, war allezeit dazu angetan,
den Trinklustigen zur Einkehr zu veranlassen, Ritter und Knappen und was ritterlich

^ saufen konnte, hielt sich an Helm oder Eisenhut und Schwert, der Schlosser an den

Schlüssel, der Bauer an den Pflug. Jn Osterreich ist das goldne Stück oder die

Kanone gut angeschrieben. Das Waldhorn ziemt dem Waidmann, die Laute dem Sänger,
die Glocke jedem guten Christen, sogar dem armen Sünder. Der Kopf" ist nickt als
Körperteil, sondern als Becher oder Pokal auszusassen. Das Kreuz gilt sowohl dem

christlichen als dem schweizerisch-vaterländischen Symbol; mancher Biedermann flieht
zum Wirtskreuz um dem Hauskreuz zu entgehen, das ist dann erst recht ein Kreuz.
Münze. Monnaie, écu, scuäo sind sehr sinnreiche Wappenschilder, weil man nirgends
leichter seine Münze abbringt als beim Wirt, selbst wenn er eine Wirtin ist.

Allegorische Andeutungen sür Wirtstitulaturen werden bald vom Wirt, bald vom
Publikum erfunden: zum letzten Batzen, Schwemme, Krottenbach, Bierkirche, aus Schinderhof

wurde Hinterhof gemodelt; àticne carrotte in Florenz, 1>e driganti in Rom,
Lake mille miroirs in Brüssel. Will man große Noblesse ankllnden und geringes Volk
abschrecken, so wählt man zum Wappenschild : Bristol, Russie, äu pare, Splendidhotel,
Palace. Dem gegenüber tönt wieder das italienische grotto so einladend als bescheiden,

desgleichen die Bezeichnungen für bürgerliche und ländliche Stadtkneipen: Zum blauen

Wind, zu allen Winden, Gifthüttli, Wolssschlucht, Schnitzkanuner, Bickerstündli ; daß die

Herren Geistlichen und Ordensbrüder nicht gerne vor Durst verschmachteten: Franziskaner,

Augustiner, Petristist. Jn katholischen Landen geht man noch weiter und
tituliert Einkehrhänser ungeniert: Lanta Claris, Santa iVlaäonns, l'rinita, l'utti santi,
Straßburg hat sein Hotel äe l'esprit, Amsterdam seine alte Bibel, Engel gibt es

unzählige, immer noch besser als die Kaschemmen Berlins und Destillerien der frz. Städte.
Bei Kella vista ist angedeutet, daß man mehr zum Fenster hinaus als ins Glas gucken

soll; ähnlich verhält es sich mit qui si sana; manchmal wird man vom Husten geheilt,
öfter noch vom Gcldsäckelalpdrucken.

Das Rätselhafte, Düstre und Mystische übt auch hier seine Gewalt aus, Hölle
und Artushof, ewiges Licht und Walhalla klingen besser als das offenherzige Concordia
und Bundestreue. Im Hotel äes vovsgeurs und im Bürgerstübli weiß man wo man
dran ist, im Univers viel weniger. Sonne, Mond sind auch altehrwürdige gemütliche
Begriffe, wo dem einen ein Licht aufgeht, der andere halb mondsüchtig und der dritte
sternhagelvoll werden kann. Jn Leipzig geht man ans schwarze Brett"' Malepartus
ist auch ein Oertchen, wo man sich gerne amüsiert. Die frères provençaux sind in
Frankreich sehr beliebt. Terminus gehört der Neuzeit an und will den guten Mittelstand

anzeigen. Geographisch sind äu pont, Waldhaus, Kreuzstraße. Die Hospize oder

Spittel sind altbekannt- Den allerschönsten Titel aber kann man die gola secea
(trockene Gurgel) bei Lestoealancle nennen.

Vlacicius MeMeràcl,. *)
Oh Placidus, oh Placidus,

das ist 'ne böse, harte Nutz,
datz dir die Sieben" viel Verdrutz
gemacht und deiner Laufbahn Schlutz.

Oh Placidus, oh Placidus,
wie schade, datz er scheiden mutz,
doch für die meisten ein Genutz
ist Placidussens Abschiedskutz.

Oh Placidus, oh Placidus,
daneben ging der scharfe Schutz
und ward nur mehr ein Abschiedsgrutz,
der neuen Ehrgeiz bringt in Flutz.

Dem allgewaltgen Weitzenbach
weint niemand eine Träne nach

nur ihn, den sützen Placidus
zum Abschied ich besiegen mutz.

') Nsck cler NIeloäie ,.0K rminenbsum, ok
nenbzum'' ?u lmzen, clock mul! es nickt imbecUngt
gelungen «erclen.

Vr. Ing.
Wo es fehlt an Geistesmitteln

sucht der arme Mensch nach Titeln,
um den Mangel zu bedecken,

und den Glauben zu erwecken,
datz er trotzdem etwas sei

und nicht nur ein Dr. dabei.
Oh Ihr armen Geistespeter,

Schokoladengeometer
führen Euch zur Titelhöhe,
springen wie verrückte Flöhe
um den Bundesrat den guten,
bitten ihn, er mög sich sputen,
rasch den Titel zu verleihen.
Schwcizerart Oh nein, zum Speien
traurig, traurig ist die Pflanz'
und der dumme Titeltanz.
Weniger Dr. dafür mehr Grütze
ist des Ingenieurs beste Stütze l Lo2-Ke.

Ver niociernsre IVIensck.
Aer ist cier modernste Mensck?
Ist es äer, cier einen Kragen, âeàieterkock tut tragen?
Ist es äer, äer an äen Pfoten farb'ge Sckuke kann beKoten?
Oäer «er äurck Staub unä gösse fäkrt mit einer Stinkkarosse?
Oäer «er trot? Kankerott fükrt ein Leben «ie ein Lott?
Mes äies erkennt man gern als besonäers kockmoäern ;

Vock moderner ilt ein Mann, «ie ick ikn mir äenken kann:
ver iick Kraft äer üMenlckaft jeglicken Lenuk verschafft,
Okne Kinäer, Nikotin, ZIKokol unä Kottem,
So, äalZ er äie slllZen Sünäen okne Kater kann ver«inäen;
Ver mit goläbe^akntem Munä, pil^e ilZt aus Nakrungsgrunä;
Ver mit einem Lungenflügel Skie takrt über Kerg unä f?ügel,
Vem äer ülagner viel ?u simpel unä äer Köcklin nur ein Limpel,
vem äer lioäler viel ?u sckücktern unä äer Kusck beäenklick nücktern,
Ciner, äer im Neroplan an äie Arbeit geben kann
llnä im Kleiäe Zäams frei sonnenbaäet nebenbei!
vieler Menlck «er glaubt's nickt gern? äieser Mensck ist kockmoäern!

Moll.

KittsMon -tö unck ttö uncl eins; kov.Iiotttei'en ivar «was gan? fein's!

Meireres k)eîreres
unà «.eckt."

über

Vom Wirt in Hellbühl möcht' ich wissen:
Wie hat er eigentlich gehissen?
Soldaten waren ausmarschiert
Und hätten sich gern einquartiert,
Im großen Saal (im roten Ochsen?)
Allein der Wirt fing an zu grochsen,

Indem er zum Feldweibel spricht:
Den Saal natürlich geb' ich nicht

Ihr seid nicht sauber gegenteilig,
Mein Saal ist rein, mein Haus ist heilig;

Weil nun die Wirtschaft heilig war,
So fehlte die Soldatenschar;
Die ganze Zeit beim Hellenbühler,
Er brauchte keine Gläserspüler,
Und schenkte seinen sauren Wein
Und andern für sich selber ein,

Hat hoffentlich indessen

Auch Wurst und Braten aufgegessen.

Und wir empfehlen weit und breit
Den Wirt, den Saal, nebst Heiligkeit.

Wenn die Franzosen nach der Trennung von ötaat und Airche die

freiwillige kirchliche Aopfsteuer nur so spärlich zahlen, daß die

j)farrer in Not geraten, üben sie nur gerechte lviedervergeltung.
Denn noch spärlicher hat stets die Airche für den Aopf gesorgt.

Horsa.

Aas beute keckt" beikt. unä Seiet?«
lZleicbt oft genau äem Spinnennetz -

vie LroKen leicbt binäurcb gelangen
Die Kleinen bleiben meistens bangen.

wo Aelpen unä Hornissen

Sick leicbt binäurcb gerissen,

Lleibt leibst, mit ?sgen, Langen,
Lin sleilZ'ges Liencben bangen.

Spitzbuben geb'n fait überall
Von Ort ?u Ort, als L-anäesqual;
vock ickänälick linä nickt minäer
vie reichen Armenickinäer!

vie Staatskuk gut versorgen
vie Armen aller Staaten
vas Melken" äann besorgen
vie vielen Kuresukraten".

vas ist äer fluck äer Konkurren?
vak lie Konkurse mulZ gebären!
vas keckt" iit oit ^mpertinen?,
vie Sckut?malZregeIn" oft Lkimsren".
Verboten ilt. bei koker Strafe
?u stark ?u lckeeren leine Sckafe,
Unä mekr als lecks Prozent verlangen
Ilt ein gewagtes Unterfangen!

ven Aucker, weil er ein Verbrecken
Airä oft Nemelis bitter râcken ;

vock linä, an allen Cck' unä Cnäen
Erlaubt äie fett'iten viviäenäen
vann lagt äas Keckt" stets Ja unä Amen l
l)gl nur äas Ving äen bessern Namen.

Nur äer kat allen reckt getan"
Aer rukig Kraken lakt äen kïakn
Aer luckt beim Kraken ikn ?u stören
Airä stets nur Sckimpf unä claäel kören!
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